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Gemeinde Sudharz, OT Rof3la
Wilhelmstr. 4
06536 Sudharz

Ihr Zeichen, lhre Nachricht vom Unsere Zeichen Bearbeiter; Durchwahl Quedlinburg, den
01.11.2012 Frau Eichmann, 03946/766367 28.11.2012

Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 (1) BauGB sowie
der benachbarten Gemeinden gemafR § 2 (2) BauGB

Sehr geehrte Frau Buchmann,

mit Ihrem o.g. Schreiben wurde die Regionale Planungsgemeinschaft Harz (RegPIG Harz) als Zweckver-
band der Trager der Regionalplanung um eine Stellungnahme zu folgendem Vorhaben gebeten:

F-Plan-Aufstellung (Vorentwurf) fir das Gebiet der Einheitsgemeinde Siidharz.

Fir den Betrachtungsraum sind die Belange der Raumordnung auf der Ebene der Landesplanung im
Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP2010) vom 16.02.11 (GVBI. LSA Nr.
6/2011 vom 11.03.11) geregelt. Auf der Ebene der Regionalplanung sind entsprechend § 4 Raum-
ordnungsgesetz (ROG) die im Regionalen Entwicklungsplan fir die Planungsregion Harz (REPHarz) ver-
ankerten Ziele der Raumordnung von offentlichen Stellen bei raumbedeutsamen Planungen und Mal3-
nahmen in Abwéagungs- und Ermessensentscheidungen zu beachten und Grundsétze zu berticksichtigen.
Davon ausgenommen sind gemal § 2 der Verordnung zum LEP2010 die Festlegungen des REPHarz, die
den Zielen der Raumordnung des LEP2010 widersprechen. Der REPHarz in der Beschlussfassung vom
09.03.09 wurde am 21.04.09 von der obersten Landesplanungsbehérde genehmigt und mit der offentli-
chen Bekanntmachung vom 23.05.09 in der Planungsregion Harz in Kraft gesetzt. Die danach erfolgte 1.
und 2. Anderung des REPHarz sowie die raumliche Erganzung des REPHarz um den Teilbereich Wippra
betreffen nicht den hier zu bewertenden Vorhabensbereich. Mit 6ffentlicher Bekanntmachung der Pla-
nungsabsicht vom 18.12.2011 bzw. 24.12.2011 wurde das Verfahren zur (Teil-) Fortschreibung des REP
Harz zum ,Sachlichen Teilplan — Zentralortliche Gliederung” eingeleitet.

Von dem Vorhaben sind entsprechend REPHarz vor allem folgende Grundsétze und Ziele der Raumord-
nung betroffen, die im weiteren Verfahren zu beriicksichtigen bzw. zu beachten sind:

e Allgemeine Grundséatze der Raumordnung fur die Planungsregion, Pkt. 3, G 1-1, G 2-1, G 2-2, G 4-1,
G 5-2, G 8-2 und G 10-1,

e Landliche Raume, Pkt. 4.1.2., 72 5,

e Zentraltrtliche Gliederung, Pkt. 4.2.,Z1,Z 2,Z 9, Z 11 Grundzentrum ,RofR3la“ und ,Stolberg/ Rottle-
berode in Teilung“, Z 17 und Z 18,

e Vorranggebiete, Pkt. 4.3., Z 1,

e Vorranggebiete fur Hochwasserschutz ,Helme* und , Thyra“, Pkt. 4.3.1., 21, Z 2 und Z 4,

e Vorranggebiet fir Wassergewinnung ,Stolberg”, ,Stral3berg-Auerberg (Kiliensteiche-Frankenteich),
2Uftrungen“ und ,Sangerhausen-Wallhausen-Grof3leinungen-Lengefeld®, Pkt. 4.3.2., Z 1 und Z 2,

e Vorranggebiete fur Natur und Landschaft ,Gipskarstlandschadt Stidharz” und ,Grof3er Ronneberg-
Bielstein bei Stolberg”, Pkt. 4.3.3.,Z21,Z 2 und Z 3,

e Vorranggebiet fir Rohstoffgewinnung ,Kiessandlagerstéatte RoRla“, Pkt. 4.3.5., G 1 bis Z 4,

e Landes- und regional bedeutsame Vorrangstandorte, Pkt. 4.4., Z 1 und Z 2,
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e Vorrangstandorte fir Industrie und Gewerbe in zentralen Orten ,RoR3la“ und ,Rottleberode”, Pkt.
44.1.,Z2,

e Vorrangstandorte fir Kultur- und Denkmalpflege ,Fachwerkstadt Stolberg mit Schloss, Stadtkirche
und historischem Rathaus sowie Josefskreuz* und ,Rof3la, Ortskern mit Zwergresidenz", Pkt. 4.4.6.,
G1,Z2undz4

e Vorbehaltsgebiete, Pkt. 4.5., 72 1

e Vorbehaltsgebiete fur Hochwasserschutz ,Helme* und ,Thyra“, Pkt. 4.5.1., Z 1 und Z 2,

o Vorbehaltsgebiet fir Wassergewinnung ,Sudlicher Harzrand, Pkt. 4.5.2., Z 1 und G 2,

e Vorbehaltsgebiete fur den Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems ,“Harz und Harzvorlander®,
»Aue der Thyra“, ,Helmeniederung“ und ,Briicksche Heide", Pkt. 4.5.3., G 1 bisG 7

e Vorbehaltsgebiet fiir Rohstoffgewinnung ,Kieslagerstatte Rof3la-Holzkohlerei®, Pkt. 4.5.5., Z 1 bis Z 3,

e Vorbehaltsgebiet fur Tourismus und Erholung ,Harz und Harzvorlander®, Pkt. 4.5.6., Z 1 bis G 3,

e Vorbehaltsgebiet fiir Forstwirtschaft ,Waldgebiete des Harzes", Pkt. 4.5.7., Z 1 bis Z 3,

o Vorbehaltsgebiet fur Wiederbewaldung/Erstaufforstung ,Briicksche Heide", Pkt. 4.5.8., Z 1 bis G 3,

e Allgemeine Ziele und Grundsatze der Verkehrsentwicklung, Pkt. 4.8.1., G 1 his Z 8,

e Schienenverbindung fuir den Fernverkehr, Ausbau Strecke Halle-Kassel, Pkt. 4.8.2., Z 5,

e Schienenverbindung mit Landesbedeutung, Erhalt bzw. Ausbau Strecke Berga/Kelbra-Rottleberode-
Stolberg, Pkt. 4.8.2., Z 6 und G 14,

e StralRenverkehr, ,Neubau A 38" (bereits realisiert), Pkt. 4.8.3., Z 2,

e StralRenverkehr, ,Erhalt und Ausbau der Landes-, Kreis-, und Gemeindestra3en®, Pkt. 4.8.3., Z 5,

o Rad- u. fuBlaufiger Verkehr, ,Harzvorlandradweg", ,Harzrundweg" und ,Karstwanderweg Sudharz",
Pkt. 4.8.4.,Z5 und Z 6,

o Offentlicher Personennahverkehr, regional bedeutsame OPNV-Schnittstelle ,RoRla* und ,Stolberg*,
Pkt. 4.8.6., G 7,

o Regional bedeutsame Trassen und Leitungen, 110 kV-Freileitung Rol3la-Sangerhausen, Pkt. 4.9.1.,
Z1lbisG4

o Regional bedeutsame Trassen und Leitungen, Gasleitung Stolberg-Uftrungen und Rol3la-
Sangerhausen bzw. Wippra, Pkt. 4.9.3., Z 1 und Z 2,

o Weitere einzelfachliche Grundséatze, Pkt. 5.

Die Einheitsgemeinde Sudharz reichte mit dem F-Plan-Entwurf eine Planung fur 15 Ortsteile (OT) ein.
Somit sollen die bisherigen Einzelplanungen der OT zu einem Gesamtplan fir die neue Gemeinde zu-
sammengefasst werden.

Im nun vorliegenden Vorentwurf des F- Planes fir die Einheitsgemeinde Sudharz flossen die oben ge-
nannten Erfordernisse der Raumordnung des REPHarz grof3tenteils ein. Eine planerische Auseinander-
setzung mit den Erfordernissen der Raumordnung erfolgte im Zuge der Entwurfsbearbeitung des F-
Planes. Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass sich die Planerin umfassend mit den geplanten
Nutzungsformen des F-Planes auseinandersetzte und diese auch tUberwiegend hinreichend begriindete,
so dass zum jetzigen Zeitpunkt nur wenige raumordnerische Konflikte bzw. offene Fragen zum REPHarz
gesehen werden. Fur folgende angedachte Nutzungen des F-Plan-Entwurfes gibt es jedoch aus regional-
planerischer Sicht noch Klarungs- bzw. Korrekturbedarf:

1. Wohnbauflachen:

Stolberg

Westlich, etwa 1,5 bzw. 2 km von Stolberg entfernt, wurden 3 kleinere Wohnbauflachen ausgewiesen.
Diese besitzen keine raumliche Anbindung an den OT Stolberg. Hierfiir sind nach unserem Kenntnisstand
gemafl Raumordnungskataster des Landes Sachsen-Anhalt keine B-Plane vorhanden. In den nun als
Wohnbauflachen ausgewiesenen Bereichen befinden sich z.T. bereits Wohnbebauungen, zum Teil Frei-
flachen. Eine Sicherung im F-Plan als Wohnbauflachen verfestigt unserer Meinung nach die bereits ent-
standenen ,Splittersiedlungen im AufRenbereich“, gemaf § 35 BauGB. Dies steht jedoch den raumordner-
ischen Festlegungen zur Siedlungskonzentration und zum Freiraumschutz entgegen. Hier sollte ebenso
verfahren werden, wie auch bei anderen Siedlungen im AuRRenbereich, z.B. im Bereich Breitenstein oder
Hainrode (keine Darstellung als Bauflachen, nur Bestandsschutz).
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Hainrode

Die 6stlich des Ortes gelegene neu geplante WA-Flache ,Auf der Miuhlwiese" sollte, falls hier noch kein
rechtskraftiger B-Plan besteht, dichter an den Ortskern ,herangertckt* werden, damit ein im Zusammen-
hang bebauter Ort entsteht. Die Gré3enordnung von ca. 2,0 ha wurde zwar mit dem Ausbau der Touris-
musbranche begriindet, scheint aber trotzdem fir einen nichtzentralen OT mit ca. 320 EW zu grol3 be-
messen, zumal im B-Plangebiet ,Am Wachberg" auch noch 2 WE frei sind. Demzufolge ist im Bereich des
B-Planes ,Auf der Mihlwiese" eine deutliche Flachenreduzierung vorzunehmen.

2. Gewerbliche Bauflachen:

Bennungen
Bennungen ist gemal REPHarz kein zentraler Ort. Demzufolge hat sich die Wohnbebauung wie auch die

gewerbliche Bebauung am Eigenbedarf auszurichten. Mit den im F-Plan-Entwurf dargestellten gewerbli-
chen Bauflachen ,Gewerbegebiet Wickerdder Straf3e” (5,2 ha) und ,An der Heye" (4,8 ha) Gibersteigt Ben-
nungen seinen Eigenbedarf erheblich. Im Zuge der B-Plan-Aufstellung Gewerbegebiet ,Wickerdder Stra-
Be" auBerten wir uns bereits kritisch zur FlachengréRe der Gewerbeflachen in Bennungen. Diese Stel-
lungnahme fligen wir zu lhrer Kenntnis bei. Im Zuge der F-Plan-Aufstellung wird nun gefordert, eine An-
passung an die Ziele der Raumordnung vorzunehmen und somit die gewerblichen Bauflachen zu verrin-
gern. Zum Beispiel kdnnte die nicht genutzte gewerbliche Bauflache am Autohaus bis auf den Bestand
reduziert werden.

Rottleberode

Sidostlich der Ortslage Rottleberode sollen weitere gewerbliche Bauflachen, u.a. fiir ein Holzimpulszent-
rum, ausgewiesen werden. Die infrage kommenden Standorte befinden sich im Vorranggebiet fiir Was-
sergewinnung des REPHarz, was im F-Plan bereits Beachtung fand. Das Vorranggebiet fir Wasserge-
winnung schlie3t gewerbliche Ansiedlungen nicht von vornherein aus. Es ist jedoch bei weiteren Planun-
gen zu belegen, dass die zu schitzenden Grundwasservorkommen qualitativ und quantitativ nicht beeint-
rachtigt werden. Diesbeziiglich sind uns zur abschlieBenden Bewertung die fachlichen Einschatzungen
der zustandigen Wasserbehoérde vorzulegen, um eine endgiltige Prifung der Betroffenheit der Vorrang-
funktion vornehmen zu kénnen.

Im Zuge der Potenzialflachenuntersuchungen fur die Gewerbe- und Industrieflachenentwicklung der Ge-
meinde Sldharz wurde der Bereich zwischen Rottleberode und Uftrungen in der Gemarkung Uftrungen
fur die Gemeinde Sudharz ausgewahlt. Rottleberode besitzt den Status eines Vorrangstandortes fir In-
dustrie und Gewerbe, was eine Erweiterung von gewerblichen Bauflachen, sofern ein Bedarf nachvoll-
ziehbar belegt ist, im raumordnerischen Sinne rechtfertigt. Da sich die geplanten gewerblichen Bauflachen
unmittelbar an die bereits vorhandenen bzw. geplanten gewerblichen Bauflachen in Rottleberode an-
schlielRen, ergibt sich ein stadtebaulicher Zusammenhang und somit kénnen sie dem Vorrangstandort fur
Industrie und Gewerbe Rottleberode sowohl rdumlich wie auch funktional zugeordnet werden.

Generell sollte bauordnungsrechtlich geklart werden, ob die Ausweisung der Uberwiegenden OT-Flachen
(insbesondere in den kleineren OT) als gemischte Bauflachen korrekt ist und der Realitéat entspricht.

Mit freundlichen Grif3en

i.A. Dr. Jung
Geschéftsstellenleiter

Anlage:
Stellungnahme zum B-Plan Nr. 4 Gewerbegebiet ,Wickerdder Strale" in Bennungen vom 20.10.2009

Verteiler:
Landesverwaltungsamt, Ref. 309 (zur Kenntnis)
LK Mansfeld-Suidharz, FB 3, Kreisplanung und OPNV (zur Kenntnis)

Geschaftsstelle RegPIGHarz Seite 3
D:\FNP Sudharz\2012\friihzeitige Beteiligung\Stellungnahmen\REP



	Postanschrift:
	Geschäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft Harz
	c/o Landkreis Harz  (  Postfach 15 42  (  38855  Halberstadt

